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dcr Tabelle der im Schoße der Sektionen abgehaltenen Porträge und Übungen ist ersichtlich,
daß außerordentlich tüchtig gearbeitet worden ist. Dcr gesamte Jahresbericht giebt überhaupt
sowohl dem Centralvorstand als auch den Sektionen das Zeugnis rühriger Thätigkeit und
aufopfernder Hingabe an das schöne Werk des Samaritertums.

Knrsrhronik.
In Jegcnstorf (Bern) hielt Sonntag den 22. August 1897 Herr Dr. Mürsct einen

öffentlichen Portrag über das Samaritcrwcscn. PoranSgegangen war ein Referat des Herrn
Lehrer Bcrtschi in Znzwil in der Lehrcrkonferenz dcr Kirchgemcinde Jegcnstorf. Hr. Bcrtschi
ist gelernter Samaritcrhülfslchrer und hat den Samaritervcreincn Trnbschachen und Schang-
nan als solcher gute Dienste geleistet. Dcr einleitende Bortrag des Hrn. Dr. Mürset war
sehr gut besucht und hatte den gewünschten Erfolg: die Abhaltung eines Kurses ist gesichert
und Herr Dr. König in Jegcnstorf wird die Leitung desselben unter Mithülfe des Herrn
Bcrtschi für den praktischen Teil übernehmen.

-M-- Kleine Zeitung. -iM>-
Unterricht über Gcsundhcitslchrc. In dcr schweiz. Zeitschrift für Gcincinnümgkcit veröffentlicht Herr

Dr. G. Meiner in St. Gallen einen bemerkenswerten Aufsatz „Der Unterricht über GcsundheitSlehrc in der
Schweiz, gegenwärtiger Stand und Postulate". Er kommt zu folgenden Schlußfolgerungen: 1. Die Kenntnis
dcr Elemente der Gcsundhcitslehre ist ein Hanpterfordcrnis zur Erreichung dcr leiblichen und sittlichen Wohl-
fahrt des einzelnen und ganzer Gcmcinwescn. 2. Ter Unterricht über GesundheitSlchrc in den schweiz. Mittel-
schulen läßt vielerorts noch sehr zu wünschen übrig. 3. Gesundheitslehre ist daher ihrem Wert gemäß in den

Schulunterricht aufzunehmen und zwar u) in Form von geeigneten Lescstücken in das Lesebuch der Primär-
schulen, b) in Form eines selbständigen, obligatorischen, dem Verständnis des Schülers angepaßten Unterrichts
in Verbindung mit Anthropologie für gcreistcre Schüler in sämtlichen Fortbildungsschulen, Mittelschule» u.
Lchrcrscniinaricn. 4. Besagter Unterricht hat in einer möglichst hohen Klasse, resp, möglichst nahe vor dem
Eintritt in das Berufsleben zu geschehen. 5. Tic Leitung dieser Belehrungen wird einem hicfnr geschulten
Lehrer übertragen. 6. Der Unterricht über Anthropologie und Hygieine geschieht an den Lchrerbildungsan-
stalten durch einen Arzt. 7. Die Wichtigkeit dieser Lehrgegcnstände ist durch Aufnahme in die Prüfung»-
sächcr zu kennzeichnen. 8. Tic Frage ist als dringlich zuRrklärcn und den maßgebenden Behörden zur à-
gutachtung vorzulegen. — A um. d. Red. Tie vorstehenden Thesen erfüllen den Redaktor d. Bl. mit hoher
Befriedigung, indem derselbe schon in seiner im Fahre 1892 erschienenen Broschüre „Der heutige Stand des
schweiz. Snmaritcrivcsens" (Bern, Buchdr. Körber) auf die Wünschbarkeit eines Hygicineunterrichts in den
Schulen hingewiesen hat.

Kriefürrüon der Tìcdntrticnr.
Dcr Redaktor dicse-Z Blattes befindet sich bis und mit 17. Sept. im Militärdienst (Truppcnzusammenzug)

und bittet, die für ihn bestimmten Korrespondenzen auf das Notwendigste zu beschränken.

Kurze Chronik des schweiz. Centralvereins vom Roten Kreuz von 1866 bis 1896. — Schweiz. Centralverein vom
Roten Kreuz: Auszug aus dem 2. Generalbericht, erstattet von der Geschäftsleitung. — Schweiz. Samariterbund:

Mitteilungen desMentralvorsiandes. Vereinschronik. Auszug aus dem 9. Jahresbericht. Kurschronik. — Kleine Zeitung.
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KlMeittrmimtitütW.»
Diplom Zürich 1894, ßlb. Medaille; schmch. Landksansstellnng 1896, Gens, ßlb. Medaille.

Dieser Wagen zeichnet sich vor allen bisherigen Systemen ans durch seine leichte,
aber äußerst solide Konstruktion, sowie durch den geräuschlosen und sanften
Gang. Prospekte gratis und franko. Referenzen erteilt gütigst Hr. Oberstlt. Dr. Mürset, Bern.

SI G. Minkler, Schlosserei, Wn.



— 153 —

SSSSSSVVVVVVVVVVVVSSSSSSVVVVVVSaSSSSVVVVVLSLSSSSVVVVVVVVV«

â Hvo^/a/Zâ /'» «F/'«c^6sKà/t 8

^ »«»««ter IZrk»<Zrl«ßs, elastiseb, obns Deàer, kür ^eâormann psssentl, tvolcbs àell sebversten S
D Lrueb ulltsr Varsatie voUstànckiz surückbalten. I'eroer: Sâtî /K»- »tte»'d»'/êe/te, selbst K
(H àell grôtítell VorkuII obns tiebmei'^en ^uriicbàriingonà; l^àe Dersou bunu sieb àisses llanà N
^ init Deiebìigkeit sllpàsseu, Ksrsntis lür voüstsniliges. gânrlicb sctimerrloses ?uriieklis!ten; Heilung tritt ^
^ ir> 5—6 Uollâtsll âbsolut sin. Viele Zeugnisse von seb^veren b'ûllsn ?u Diensten. leiepkon!
G 8i) .1 l>. Lanänoist, Uötllvnbnvb 3. Ilsi'ttoo'tznbticlrseo. v
sssaassassssstZsssss-sssssvse.^vevvvvevTeevveäI'S-ssssssssse'evves

siucl bei Lebànàlung von Ivrnmpkàclorll mit nnerlrnnnt gutem blrkolg unà leiebt ull^v>vell>len.
lilebrere Hunàert Rekersn^sll von Lobveii-er ^Vr^ten unà Dutienten.

lZMW-MNki Hokum. klM <Mà).

WMNMWMGMMMWWWMMMWMWMUWMGMMMM

kl
niLtà SiclgsnÖssisczbtsv Ovdoiinsnx,

VWWWMI^ kr àmiàmà Hoààrii ete,

68 omplìeltlt mi billi^Lteii Kreisen clis seit 1882 llestöllenäs ?irmg.

NKM Kkààs, ItNseubiiiz Et. limMu).

qirms às

Aabrikaut chirurgischer Instrumente
KandaMi Drthopädist^ Aeftran! der eidgen. Armee

12 Msrktgssse ^ ^ ^7 Marlitgssse 12
empfiehlt:

Verbandschere»», vernickelt, Modell der Wttrterbnlgcn der eidg. Armee, tt Fr» 1. 75
Pincetten, vernickelt, Armee-Modell tt t. 25
Rastermesser, Armee-Modell, à „ 2.5t)

— Wei Bezug mehrerer Stücke Engrospreise.

KiMgfte KezugstsneUe für Verbandmaterial.
«s- kiltkitk Wntstlittk zur Fckiktm VR Kroitlemobilieti. -GU

Krankentische, verstellbar. Fr. ->5. — Krankenheber, a»» jedes Bett,
ob Holz oder Eisen, Passend, ohne dasselbe zu beschädigen, Fr. 45. —
Eisenbett zum Auseinanderlegen mit Patent-Stahlsedermatratze Fr. t52.5t)
bis Fr. 7t). — Zimmerklosette (Nachtstnhle), Krücken, Tragbahren; samt-
liche Krankenartikel aus Gummi, »e., »e. 73



— 156 —

Kerner Verbandstoff-Fabrik
(WMUer'sche Apotheke).

Silbervergoldete Medaille an der landwirtschaftlichen Ausstellung in HZer«.

Sämtliches Verbandmaterial snr Samariter- und Militärsanitäts
vereine in anerkannt vorzüglichster Qualität zu billigsten Preisen. Muster
und Preislisten zu Diensten. 85
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Dnsammenlegbare Tragbahren
(eidoen. ModcU)

Fr. Grogg. Kilzetlsliiriktlill Laugenthal.
(lv
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Nebrers goldene uni silberne ^ledaillen
bierauk von Ilote lvreuii- uni anderen ^.us-
Stellungen. (II3311 y) 77
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.Apparats ^ur kbotograpbie naelr Königen.
Apparats ünr katapborsss.
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Druck und Expedition l Albert Schüler, Bern und Viel.
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